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Welches Krankenhaus ist das beste für mich, wenn ich mich einer gynäkologischen
Operation unterziehen muss? Die Nürnberger Zeitung vergleicht im großen NZ-
Klinikcheck die Behandlungsqualität von 25 Krankenhäusern in Nürnberg und im
Umland. Die fünfte Folge befasst sich mit gynäkologischen Operationen an Eier-
stöcken und Eileitern sowie Gewebeentnahmen aus dem Gebärmutterhals. Derzeit

werden in Deutschland jährlich rund 150000 Operationen an Eierstöcken und
Eileitern durchgeführt. Die Frauenklinik des Uniklinikums Erlangen, unter Leitung
von Prof. Matthias W. Beckmann (hier mit seinem Team bei der Operation), erzielte
bei gynäkologischen Operationen die besten Ergebnisse. (Blickpunkt S.3, Nürn-
berg S.10) Foto: Harald Sippel

BERLIN — Das Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge schiebt
derzeit etwa 670000 bis 770000
offene Asyl-Fälle vor sich her – trotz
aller bisherigen Bemühungen, die
Lage in den Griff zu kriegen.

Es gebe gut 370000 unerledigte
Asylanträge, sagte der Leiter der Be-
hörde, Frank-Jürgen Weise, in Berlin.
Hinzu kämen die Fälle von 300000 bis
400000 Menschen, die eingereist sei-
en, aber noch gar keinen Asylantrag
gestellt hätten. Das BAMF will nun
neue „Ankunftszentren“ in allen Bun-
desländern einrichten, um den enor-
men Rückstand mit Hilfe von 48-Stun-
den-Schnellverfahren abzubauen.
Geplant sind etwa 20 Zentren, mindes-
tens eines pro Land.

Die Flüchtlingszahlen in Deutsch-
land haben einen historischen Höchst-
stand erreicht. 2015 wurden über eine
Million Asylbewerber registriert – so
viele wie nie zuvor in einem Jahr.
Auch im Januar erfassten die Behör-
den wieder mehr als 90000 Asyl-
suchende. Das BAMF kommt seit lan-
gem nicht mit der Arbeit hinterher.

Mit Blick auf den weiteren Zugang
von Flüchtlingen sagt Weise, das
BAMF müsse im laufenden Jahr mit
einem „Arbeitsvolumen“ von mehr als
einer Million Anträgen rechnen. Diese
Zahl sei mit dem bisher eingeplanten

Personal zu bewältigen. Wenn es
mehr würden, müssten weitere Mitar-
beiter her – oder es entstehe ein neuer
Rückstand. „Wollen wir die eine Mil-
lion bewältigen, brauchen wir 6000
Entscheidungen am Tag“, sagte er. Im
Dezember habe die Behörde täglich
2000 Asyl-Entscheidungen geschafft.
Im Januar 2015 seien es noch 600 Ent-
scheidungen pro Tag gewesen.

Mit mehr Personal und schnelleren
Verfahren will das BAMF die Lage in
den Griff bekommen. Anfang 2015
hatte die Behörde 2350 Mitarbeiter,
nun sind es 3500, bis Ende des Jahres
sollen es 7300 sein. Zusätzlich sollen
1000 Mitarbeiter befristet von ande-
ren Behörden abgeordnet werden, um
beim BAMF auszuhelfen. Die Zahl
der „Entscheider“ soll bis Ende März
von derzeit 1000 auf 1700 steigen.

In drei „Ankunftszentren“ in Hei-
delberg, Bamberg und Bad Fallingbos-
tel hat das BAMF beschleunigte Ver-
fahren getestet. Dort durchlaufen
Asylbewerber alle Schritte von der
Registrierung über die Antragstellung
und Anhörung bis zur Entscheidung
an einem Ort. Dieses Prozedere soll
auf Zentren in allen Ländern ausge-
weitet werden. Ziel sei, Anträge von
Menschen aus „sicheren“ und „unsi-
cheren“ Herkunftsstaaten in 48 Stun-
den komplett abzuarbeiten. dpa/NZ

(Kommentar S.2)

Wie Popstars umjubelt wurden die
Spieler der deutschen Handball-Natio-
nalmannschaft am Freitagabend bei
ihrem Auftritt in der Nürnberger Arena.
Vor fast 8000 Zuschauern kam der
frischgebackene Europameister ge-

gen ein All-Star-Team aus der Bundes-
liga zu einem 36:36-Unentschieden.
Im Vorspiel hatte Zweitliga-Tabellen-
führer HCE Erlangen einer deutschen
B-Auswahl ein 30:30 abgerungen.
(Sport S.23) Foto: Sportfoto Zink

NÜRNBERG — Club-Trainer René
Weiler möchte den 1.FC Nürnberg in
der Fußball-Bundesliga etablieren.
„Wir haben das Ziel und werden alles
unternehmen, um aufzusteigen“,
sagte der Schweizer.

Im Nürnberger Presseclub warnte
Weiler aber zugleich vor Ungeduld,
wenn es in diesem Jahr nicht klappen
sollte. Dann müsse man einfach in
Ruhe weiterarbeiten und das Funda-
ment verfeinern. Dann werde man
eben später aufsteigen. Der ausgebil-
dete Journalist weiß natürlich, dass
das im Umfeld des 1.FC Nürnberg
nicht immer so leicht möglich ist.
„Wer kontinuierlich und gut arbeitet,
bei dem stellt sich auch Erfolg ein“,
ist sich Weiler sicher. Im heutigen Aus-
wärtsspiel beim TSV 1860 München
schätzt der 42-Jährige die Siegchan-
cen des von über 12000 Fans begleite-
ten Tabellendritten realistisch ein:
„50 zu 50.“

Vor dem Start in die zweite Saison-
etappe der 2. Liga beantwortet die NZ
noch fünf finale Fragen rund um den
Club. NZ

(Nürnberg S.9, Sport S.24)

Familienmitglieder trugen gestern den
Sarg von Anton-Wolfgang Graf von
Faber-Castell zur Familiengruft auf dem
Friedhof bei der Martin-Luther-Kirche
in Stein (Kreis Fürth). Zuvor fand in der

Kirche der Trauergottesdienst für den
am 21.Januar im Alter von 74 Jahren
verstorbenen „Bleistiftgrafen“ statt. Am
Abend zuvor zog ein Trauerzug durch
Stein. Foto: Thomas Scherer

Jubel um Handball-Helden

LOS ANGELES — Die Frist ist
unwiderruflich abgelaufen: In
Kalifornien hat ein Lottospieler
seinen Gewinn von 63 Millionen
Dollar (umgerechnet 56 Millionen
Euro) nicht abgeholt.

Dies sei der größte nicht eingelöste
Gewinn in der Geschichte der Lotte-
rie des US-Staates, berichtete der Sen-
der NBC unter Berufung auf die kali-
fornische Lottogesellschaft.

Das „SuperLotto Plus“-Los mit den
Gewinnzahlen 1 - 16 - 30 - 33 - 46 plus
der Zusatzzahl 24 sei am 8.August in
einem Laden in einem Vorort von Los
Angeles verkauft worden. Am Don-
nerstag um 17 Uhr Ortszeit sei die
180-Tage-Frist abgelaufen, in der sich
ein Gewinner hätte melden müssen.
Danach sei der Lottoschein ungültig
geworden. „Ich hoffe für den Lotto-
spieler, (. . .) dass er den Schein nach-
her nie mehr findet“, sagte ein Spre-
cher der Lottogesellschaft über den
unbekannten Pechvogel.

Einen positiven Aspekt gibt es aller-
dings: Nicht eingelöste Gewinne
kommen Schulen im Bundesstaat
zugute. dpa

BAMF-Chef Weise plant Schnellverfahren

Asyl-Entscheidung
nach nur 48 Stunden

Trainer Weiler im Presseclub:

„Wir wollen den
Club in der ersten
Liga etablieren“ Abschied von Graf Faber-Castell

Uniklinik Erlangen im NZ-Klinikcheck vorn

Wo Frauen
Hilfe

finden

Kalifornischer Pechvogel

Lottospieler
holt 63-Millionen-
Gewinn nicht ab

Der Ex-Beatle und
sein Bass aus Baiersdorf
Aus der Baiersdorfer Instrumenten-
manufaktur Höfner stammt der
Bass, den Ex-Beatle Paul McCart-
ney 1961 kaufte. Vor 60 Jahren
kam das Instrument auf den Markt.
Nun gibt es eine Sonderedition.

(Heimat Franken S.8)

Entwarnung nach
Amokwarnung an der Wiso
Am Freitag ist bei der Polizei eine
Amokwarnung eingegangen. Darin
wurde vor einer möglichen Geisel-
nahme an der Nürnberger Wiso
gewarnt. Nach einem Großeinsatz
konnten die Beamten jedoch Ent-
warnung geben. (Nürnberg S.9)

Neubau in Eckental:
Asylbewerber ziehen ein
In Eckental wartet eine neugebaute
Reihenhauszeile auf ihre ersten
Bewohner – das wäre keine Nach-
richt, wenn es sich nicht um Asylbe-
werber handeln würde. Die Famili-
en werden am Montag erwartet.

(Region/Bayern S.13)

VW kriegt Jahresbilanz
nicht rechtzeitig fertig
Die Abgas-Affäre bei VW ist nun
auch in der Buchhaltung des Kon-
zerns angekommen. „Offene Fra-
gen über Bewertungen“ führten
dazu, dass Bilanzveröffentlichung
und Hauptversammlung verscho-
ben werden. (Wirtschaft S.21)

Wasser und Wind geben
der Umweltbank Schwung
Die Nürnberger Umweltbank, die
sich auf die Finanzierung ökologi-
scher Projekte spezialisiert hat, ist
2015 weiter gewachsen. Vor allem
Kredite für Wind- Und Wasserkraft
konnten deutlich gesteigert wer-
den. (Wirtschaft S.22)

SuperBowl: Rams-Coach
hat einen klaren Favoriten
Wenn Sonntagnacht die Denver
Broncos und Carolina Panthers im
Superbowl aufeinandertreffen, gibt
es für Salimir Mehanovic einen kla-
ren Favoriten. Der Headcoach der
Nürnberg Rams beleuchtet für die
NZ beide Teams. (Sport S.26)
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Da! Da ist Licht am Ende des Tun-
nels! Denn heute werden wir endlich
wieder mit Sonnenschein verwöhnt,
nur selten gestört von Wolkenfel-
dern. Bei bis zu 12 Grad bleibt es
auch trocken.

Heute lesen Sie:

Finanztrends 5. 2. 2016

; DAX: (22 Uhr)
9286,23 (–107,13)

; DOW-JONES: (22 Uhr)
16180,21 (–236,37)

@ Euro in Dollar:
1,1202 (+0,0004)


